
mam-limited, Outlet für Markenmöbel
feiert vom 24.02. bis 02.04.2011 in der
Bonnstrasse in Hürth Neueröffnung.
Bereits Ende Dezember zog der Markt
von Pulheim nach Hürth um – jetzt
wird am neunen Standort gefeiert.

Einmalige Gelegenheit für Schnäpp-
chen-Jäger, jetzt Markenmöbel zu

- Anzeige - - Anzeige -

Outlet-Preisen zu ergattern. Aktuell
zur Neueröffnung gibt es einzigar-
tige Eröffnungsangebote. Edle Sofas
und Garnituren aus Stoff und Leder,
Sessel, Tische und Stühle – alles Mar-
kenware von namhaften Herstellern
aus Deutschland und Europa werden
angeboten.
Da bei mam-limited alles limitiert ist

– die besten Stücke sind Einzelstücke
- heißt es schnell zuschlagen und
Chance nutzen: Was weg ist, ist weg!
MARKENMÖBEL. SOFORT. GÜNSTIGER.

mam-limited
Bonnstr. 190, 50354 Hürth
Ex Fam Fahrradcenter
Di+Mi 10-19, Do+Fr 10-20, Sa 10-18 Uhr
Weitere Infos unter mam-limited.de

NEUERÖFFNUNG
MARKENMÖBEL FÜR DIE HÄLFTE JETZT NEU AUCH IN KÖLN/HÜRTH!

GERÄTEWOCHE BEI VESTA!

KÖLN-Ossendorf, Butzweiler Straße 49a (neben IKEA),Tel. 02 21/27 14 05-0
NEU: www.vesta-kuechen.de

Das lohnt sich immer.10x in Deutschland.

Aktionsküche des Monats:
nur 4.449 €
incl. Einbaugeräte. Lieferung und
Montage gegen geringen Mehrpreis.

z.B. Siemens Premiumpaket 5-teilig - incl. Backofen mitVollauszug, Pyrolyse und
Induktionskochfeld. Weitere Gerätepakete zu sensationellen Aktionspreisen bis
zu 46% reduziert finden Sie in Ihrer vesta Filiale.

NUR
bis

8. März

Unser Knaller-Angebot:
Topaktuelle Gerätepakete zum Sensationspreis%Radikal reduziert!Attraktive Musterküchen

mit neuester Küchentechnik zu
unglaublichen Sonderpreisen!
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N ur im Som m er schön.
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Diakonie

Köln und Region

Ih re Spende h ilft
w ohnungslosen M enschen.
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SO WIRD IM KÖLNER WESTEN GEFEIERT�

Dreimal 99 Jahre Alaaf
RÖMERGARDE Einmal im Jahr
steht Römergardist Alfred
Rummler im Mittelpunkt, denn
als ältestes Mitglied der Weidener
Karnevalsgesellschaft führt er
durchs Programm der Seniorensit-
zung im St. Josefsheim. Mit seinen
86 Jahren war er dabei noch gera-

dezu „jugendlich“, verglichen mit
den drei ältesten Gästen, denen

vom zweiten Vorsitzenden Rolf
Fritsche ein Blumenstrauß über-

reicht wurde. Christine Klee-
fisch, Maria Pötter und Agnes
Jesinghaus haben das 99. Lebens-
jahr erreicht. Mit weiteren Bewoh-
nern erfreuten sie sich an den Kin-
dertanzgruppen der Großen Jun-
kersdorfer und am Lövenicher
Kinderdreigestirns. (Rös)

Jecke ziehen zweimal um
KARNEVALSFREUNDE Gehörig
ins Schwitzen kamen Frank
Hemmersbach und der restliche
Vorstand der Gesellschaft der
Karnevalsfreunde Bickendorf
vor der „Hämchensitzung“. Der
ursprünglich gebuchte Pfarrsaal
am Platanenweg im heimatlichen
Veedel fand keine Gnade vor der
Bauaufsicht. „Wir hätten nicht alle
Gäste unterbringen können“, be-
richtete Hemmersbach. Daher
wurde kurzfristig alles nach Vo-
gelsang in den frisch renovierten
Pfarrsaal am Pirolweg verlegt. Die
Gäste fühlten sich dennoch pudel-

wohl. So wurde der Schirmherr
des Bickendorfer Veedelszochs in
Vogelsang präsentiert. HansWin-
genfeld, ehemaliger Leiter der
Grundschule Erlenweg, hat am
Karnevalssonntag den Juryvorsitz
für die Wahl der besten Fuß- und
Wagengruppen. Ein weiteres Mal
umziehen musste die Gesellschaft
auch mit ihrem Kostümball. Der
wurde in der Ehrenfelder Jugend-
einrichtung Nonni gefeiert. Auf-
gelockert wurde das jecke Treiben
durch Auftritte der Winzer und
Winzerinnen us Kölle und der
Band KölscheAdler. (Rös) Fröhlich bei St. Mechtern BILD:EIC

Abschied von
der Schulaula
RHEINFLOTTE Zum letzten Mal
feierte die Große Ehrenfelder
KG Rheinflotte ihre Mädchensit-
zung in der Aula der Eichendorff-
Realschule an der Dechenstraße.
„Nächstes Jahr geht es in den deut-
lich größeren Saal des Lindentha-
ler Holiday-Inn-Hotels“, verriet
KG Pressesprecher Peter Fey. Die
Bands De Räuber, Hanak und
Brings ließen es zusammen mit et-
wa 450 jecken Wievern im ausver-
kauften Saal noch einmal so rich-
tig krachen. (Rös)

Norddeutsche Narren
.BEZIRKSVERTRETUNG Zum
jecken Jubiläum, also zum elften
karnevalistischen Empfang der
Bezirksvertretung Lindenthal
hatte Bezirksbürgermeisterin Hel-
ga Blömer-Frerker ganz beson-
dere Gäste eingeladen: Aus ihrem
Heimatort Dinklage im Südolden-
burger Münsterland war ein Drei-
gestirn angereist. Ludger Bau-
mann, der als Jungfrau Ludovika
Baumann die Bezirksvertretung

besuchte, hatte während des Studi-
ums sieben Jahre lang in Köln ge-
lebt, Gefallen am rheinischen
Brauchtum gefunden und nach
seiner Rückkehr in seine Heimat
den Karnevalsclub Dinklage
(KCD) gegründet. Der Dinklager
Bauer Axel Krämer ist sogar ein
waschechter „kölsche Jung“. Im
Alter von 26 Jahren hatte es ihn
aber in den Norden verschlagen.
Gemeinsam mit Prinz Bernhard
Helmes I. bewies das Dinklager
Dreigestirn den kölschen Jecken
im Lindenthaler Rathaus, dass
auch Norddeutsche all die köl-
schen Lieder kennen. Die Gäste
sangen und schunkelten mit dem
Kinderdreigestirn des Festkomi-
tees Lövenich. Viel Beifall gab es
auch für die Auftritte des Kinder-
chors St. Albertus Magnus
„Krieler Pänz“ sowie der Karne-
valsgesellschaft Große Junker-
sdorfer und der singenden Motto-
lied-Queen Marie Luise Nikuta.
Dazu schunkelten und sangen
zahlreiche Vertreter aus Politik
und Verwaltung, von Bürgerinitia-
tiven sowie Lindenthaler Ge-
schäftsleute. (se)Blömer-Frerker und Dinklager

Konzentriert auf den Auftritt: Nachwuchs der Blauen Funken. BILD: RÖSGEN

Weit und
breit beliebt
MECHTERN Hoch her ging es bei
der 50. Mechtern-Sitzung im Ho-
liday-Inn an der Dürener Straße.
Den Auftakt machte das Kölner
Dreigestirn, dessen Prinz Frank
I. (Steffens) in der Ehrenfelder
Pfarrei St. Mechtern aufgewach-
sen ist. Im Anschluss zogen die
Höhner in den Saal ein, angekün-
digt als „beste Mundartgruppe
Deutschlands“. Und ruckzuck
stand das Publikum im ausver-
kauften Saal auf den Stühlen.Aber
es gab natürlich auch jede Menge
Wortwitz zu genießen. Den Vor-
trägen von Wicky Jungeburth,
Willibert Pauels und Marc Metz-
ger als Blötschkopp hörten die
Gäste gerne zu und feierten sie an-
schließend begeistert. Den krö-
nenden Abschluss aber boten die
Bläck Fööss. Ursprünglich war
die Sitzung der Fastelovendsfrün-
de Zint Mechtern eine echte Eh-
renfelder Pfarrsitzung. Über die
Jahre wuchs sie aber heran. Und
schon lange genießt sie in Köln
und dem Umland einen hervorra-
genden Ruf bei den Jecken.(eic)

Triumph der Wahrsagerin
BARBARANNITER Beim Kinder-
kostümfest der Karnevalsgesell-
schaft BarbarAnniter von 1963
e.V. in derAula der Realschule De-
chenstraße erhielten erstmalig die
Mädchen und Jungen mit den drei
schönsten Kostümen einen Preis.
Die Jury entschied sich für ein
Mädchen, das sich als Wahrsage-
rin verkleidet hatte, sehr original-
getreu mit einer Glaskugel auf ei-
nem Samtkissen. Auch ein kleiner
Held namens „Ritter Jost“ und ei-
ne besonders zauberhafte Fee wur-
den in der Dechenstraße ausge-
zeichnet. Eifrig beklatscht wurden
von den kleinen Jeckinnen und
Jecken bei den BarbarAnnitern
unter anderem aber auch die Auf-
tritte des Kölner Kinderdreige-
stirns und verschiedener Kinder-
tanzgruppen. (se) Ein kleiner Rocker BILD: ESCH


